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Editorial

Herbststernwanderung  
in Grassemann
Liebe Heimat- und Wanderfreun-
dinnen- und freunde,
bei der Herbststernwanderung am 
14. September in Grassemann fan-
den sich insgesamt rund 190 Wande-
rer und 10 Radfahrer aus 22 Ortsver-
einen ein. Den Teilnehmern möchte 
ich an dieser Stelle ausdrücklich dan-
ken, genau wie der ausrichtenden OG 
Oberwarmensteinach. Denn nur da-
mit können wir die jahrzehntelange 
Tradition unserer Zusammenkünfte 
auf dieser Ebene lebendig halten. 
Gleichwohl kann die Zahl der Teil-
nehmer und Ortsgruppen, trotz des 
parallel stattfindenden Backofen-
festes, als zusätzliches Werbemittel, 
nicht wirklich unser Anspruch und 
unsere Erwartungshaltung sein, 
wenngleich eine geringfügige Stei-
gerung gegenüber den letzten Stern-
wanderungen zu verzeichnen war. 
Wir müssen und werden uns daher 
Gedanken zum bisherigen Format 
machen. Ob dieses noch zeitgerecht 
ist, werden wir zeitnah diskutieren 
und versuchen mögliche Alternati-
ven zu finden. Gerne sind wir dazu 
auch für konstruktive Hinweise 
dankbar. 
Am 20./21. September wurde mit 
einer Reihe von tollen Angeboten 
rund um das Thema „Radfahren“ der 
grenzüberschreitende Egerradweg 
feierlich eröffnet. Ein Projekt mit 
über 10 Mio. Euro Gesamtkosten, das 
einen weiteren großen und wichtigen 
Baustein für die Infrastruktur des 
Radwegenetzes und unser Freizeit-
angebot sowohl für Einheimische als 
auch Touristen darstellt. Gleichzei-
tig eine völkerverbindende Einrich-
tung zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und unserem Nachbar-
land Tschechien. Dieser Weg ergänzt 
in sinnvoller Weise die bereits vor-
handenen Radwege wie den Main-
Radweg, den Naabtal-Radweg und 
dem Brückenradweg Bayern-Böhmen.  

Unser Referat „Radfahren“ mit sei-
nen aktiven Machern hatte für die 
Eröffnung in den verschiedenen Or-
ten entlang des Verlaufs (Weißen-
stadt, Marktleuthen, Kaiserhammer, 
Hohenberg/Eger) verschiedene Ak-
tionen und Infostände angeboten. 
Herzlichen Dank an unsere Rad-
fahrercrew mit Referatsleiter Tho-
mas Edelmann und Ralf Wittmann 
als Hauptinitiator. Damit haben wir 
für unsere in den letzten Monaten 
enorm wachsenden Radfahrgrup-
pen in vielen Ortsvereinen ein um-
fassendes Angebot im Radwegenetz, 
das unsere Arbeit auf diesem Sektor 
weiter beflügeln dürfte. Herzlichen 
Dank den zudem beteiligten Orts-
vereinen Bad Weißenstadt, Markt-
leuthen, Hohenberg, Selb-Plößberg/
Selb, dem Naturschutzreferat und 
Christian Kreipe.
Auch bei unseren vereinseigenen 
Unterkunftshäusern bleiben wir am 
Ball. So werden im Herbst im Kös-
seinehaus Baumaßnahmen erfolgen, 
die vor allem der Ertüchtigung des 
Brandschutzes dienen. Im Wald-
steinhaus stehen kleinere Verbesse-
rungen bei der Pächterwohnung an. 
Für den Februar 2026 ist eine größe-
re Baumaßnahme an der sogenann-
te Veranda vorgesehen. Diese dient 
primär der energetischen Optimie-
rung. Zusätzlich wird der Raum ent-
sprechend ertüchtigt, um auch als 
Vortrags-/Seminarraum genutzt zu 
werden.
Ich wünsche Ihnen/Euch allen einen 
schönen und erlebnisreichen Wan-
derherbst 2025!

Ihr/ Euer Rainer Schreier
Hauptvorsitzender
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G
ib uns doch einen kurzen 
Überblick über dein Alter, 
deinen Familienstand und  

deinen Beruf
Ich bin 36 Jahre alt, ledig und Redak-
teur.

Wo bist du zuhause und was tust 
du in der Ortsgruppe und im 
Haupt verein des FGV?
Ich bin im schönen Gundlitz zuhause 
und im Stammbacher Weißen stein-
verein aktiv. Ich schreibe über die 
Vor trags abende und andere Ver an-
stalt ungen des Weißensteinvereins. 
Im Hauptverein versuche ich, bei den 
hauseigenen Publikationen mitzuar-
beiten – eine Aufgabe, für die bei mir 
bisher aber leider zu wenig Zeit blieb.

Wie bist du zum FGV gekommen? 
Nach beruflichen Stationen in der 
Ferne und der Rückkehr in die Hei-
mat durfte ich einiges Altbekannte 
neu entdecken – so auch den Fichtel-
gebirgsverein.

Wie lange bist du schon aktiv?
Seit etwa zwei Jahren.

Worin siehst du die Stärken des 
FGV?
Die Verbindung aus Natur- und 
Hei mat pflege, Kultur, Geschichte 
und Geologie ist vielfältig und doch 
gehören alle Bereiche zusammen. 
Ähn lich ist es mit den vielen Orts-
vereinen.

Was muss der Verein tun, um mit 
der Zeit zu gehen?
Er sollte sich zwar für aktuelle The-
men und Ansprüche wie naturnahen 
Tourismus in Verbindung mit digi-
talen Angeboten öffnen, zugleich 
soll te er aber Traditionen und Ge-
schichts bewusstsein wahren.

Wo sind deine Lieblingsplätze im 
Fichtelgebirge?
Natürlich rund um den Weißenstein 
– aber auch der Waldstein ist weit 
oben auf der Liste.

Aktive Mitglieder
Wir stellen vor: Johannes Pittroff
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ReiseCenter฀Schaffranek฀&฀Team
Premium฀Partner

Webergasse฀8฀l฀95326฀Kulmbach฀l฀Tel.฀+49฀(0)92฀21-9฀58฀30฀l฀Fax฀+49฀(0)92฀21-95฀83฀40
email:฀KU@reisecenter-schaffranek.de฀l฀www.reisecenter-schaffranek.de

Ihre฀Wanderspezialisten฀

฀฀฀฀mit฀viel฀Erfahrung!

ReiseCenter

����������

Logo Schaffranek GmbH

Stand: 13.04.2017
Ralf Neuber

 

WANDER-HOTLINE: Tel. 09221 / 958312   FRAU ULRIKE HERMANN
Ausführliche Programme erhalten Sie bei uns im Büro oder unter www.reisecenter-schaffranek-kulmbach.de

Gemeinsam die Welt erleben ... BEGLEITETE GRUPPENREISEN 2026     

KOMFORTBUS-WANDERREISEN 2026

UNSERE LANGJÄHRIGE ERFAHRUNG – IHR VORTEIL:
Persönliche Reisebegleitung durch unser Büro. Auf Wunsch Buszubringer zum Flughafen.  

Zustiege und halbe Doppelzimmer auf Anfrage. Persönlich bekannte, erfahrene Wanderführer. Ausgewählte, persönlich bekannte Hotels.

FLUG-WANDERREISEN 2026

MALLORCA / SOLLER 16.03. – 23.03.26 ab 1298,- E

MADEIRA    16.04. – 23.04.26 ab 1498,- E

ALGARVE     02.05. – 09.05.26 ab 1348,- E

RHODOS    03.05. – 10.05.26  ab 1186,- E

SARDINIEN     12.05. – 19.05.26  ab 1448,- E

LA GOMERA     10.06. – 17.06.26  ab 1358,- E

AZOREN / SAO MIGUEL     21.06. – 28.06.26  ab 2098,- E

JAKOBSWEG  22.06. – 29.06.26 ab 1748,- E

VORSCHAU 2026

BORNHOLM  21.05. – 28.05.26 ab 1298,- E

PROSECCOSTRASSE 13.09. – 19.09.26 ab 1088,- E

  

SORRENT/AMALFIKÜSTE 17.04. – 24.04.26 

SAMOS 05.05. – 12.05.26 

MALLORCA TREKKINGTOUR Frühjahr 2026 

ANDALUSIEN   Herbst 2026

GARDASEE     Herbst 2026 



Von Carolin Gley

D
er Fichtelgebirgsverein küm mert  
sich um mehr als 4.000 Ki-
lometer Wegenetz. Durch 

zahlreiche eh ren amtliche Markie-
rungswarte und Wegepaten in den 
Ortsvereinen ist dies überhaupt erst 
möglich. Das alles kostet natürlich 
auch Geld und da der FGV für die 
Wegweiser zuständig ist, ist am Kös-
seinehaus und Seehaus ein Wegwei-
ser der etwas anderen Art entstan-
den. Die Einnahmen fließen wieder 
in die Instandhaltung der Wege sowie 
zahlreichen Besteigungsanlagen.
Bei einer Wanderung gehört eine Ein-
kehr oder Rucksackverpflegung oft-
mals dazu. Auch um einfach mal die 
Schönheiten des Fichtelgebirges zu 
genießen, sind Ruhebänke an unse-
ren Wegen aufgestellt. An acht Stand-
orten wurden marode Bänke ausge-
tauscht beziehungsweise neue Plätze 

für Bänke gefunden. Ein herzliches 
Dankeschön an unsere Ortsvereine, 

die das Aufstellen und die Pflege der 
gesponserten Bänke übernehmen.

Wir kümmern uns um deinen Weg

Mehrere regionale Firmen haben sich an den Firmenwegweisern beteiligt und haben Bänke für unsere Wanderwege gesponsert.

Bank bei Vielitz am Nordweg

Bank bei Erkersreuth am Perlenradweg
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Folgende Firmen haben sich an den 
beiden Projekten finanziell beteiligt, 
vielen Dank dafür:

BD Sensors GmbH, Thierstein
Cube Bikes – Pending System 
GmbH & Co� KG, Waldershof
Farbenwerke Wunsiedel GmbH, 
Wunsiedel
Firmengruppe Birke, Wunsiedel
indibit GmbH, Bayreuth
MGS Motor Gruppe Sticht GmbH 
& Co� KG, Wunsiedel
Ponnath Die Meistermetzger 
GmbH, Kemnath
ProComp Professional Computer 
GmbH, Marktredwitz
Siebenquell GesundZeitResort 
GmbH & Co� KG, Bad Weißenstadt

Südleder GmbH & Co� KG, Rehau
Vishay Electronic GmbH, Selb

Möchte auch Ihre Firma 
eine Bank oder Sitzgruppe 
für unsere Wand er wege 
sponsern? 
Gerne können Sie 
mit Carolin Gley unter 
marketing@fichtelgebirgs-
verein�de 
Kontakt aufnehmen� 
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Von Rüdiger Taubald

W 
narum nicht das Backofen-
fest in Grassemann mit 
der Herbststernwanderung 

des FGV verbinden, so die Idee von 
Hermine Göres und der Oberwar-
mensteinacher FGV Truppe, die auch 
den Aktionstag ausrichteten. Etliche 
Neuerungen waren am Start und er-
wiesen sich als sehr erfolgreich. So 
zum Beispiel eine geführte Hunde-
wanderung, und auch diverse Rad-
touren, aus allen Himmelsrichtun-
gen zum Festplatz. 
Trotz des widrigen Wetters, die ge-
messene Außentemperatur betrug 
13 Grad, kamen doch knapp 200 
Wanderer aus 22 Ortsvereinen, etli-
che Radsportler und 10 Hundewan-
derer.
Die Oberwarmensteinacher legten 
sich mächtig ins Zeug und versorg-
ten die Wanderer mit Kaffee und 
einer riesigen Kuchenauswahl, Brat-
würsten, Kartoffelsuppe, diversen 
Getränken und für die Kleinen gabs 
Steckerlbrot über dem Lagerfeuer. 
 

FGV-Herbststernwanderung 2025



B
ei der diesjährigen Sommer-
lounge in Wunsiedel waren 
über 100 Aussteller dabei, auch 

der Fichtelgebirgsverein war mit ei-
nem großen Infostand vertreten.
Tausende Menschen strömten in die 
Festspielstadt, auch wir haben tolle 
Gespräche führen können. Einge-
deckt mit unseren Taschen, Flyern 
und Broschüren konnten die Besucher 
am Stand des Referats Montanhisto-
rik VR-Brillen ausprobieren und sich 
dabei in einem Bergwerk umsehen. 
Auch das Radreferat war vertreten 
und hat seine Radtouren sowie Akti-
vitäten vorgestellt. Mit Unterstützung 
vom Gesundheitsteam aus Wunsiedel 
konnten Kinder sich an der Fühlkiste 
mit Waldutensilien ausprobieren und 
Buttons bemalen. Sehr gut kam auch 
das Schätzglas mit Kiefernzapfen bei 
den Besuchern an, wobei mit Schät-
zungen zwischen 56 und 308 Zapfen 
alles dabei war.
Die richtige Anzahl von 177 Zapfen 
hat keiner der 224 Teilnehmer ge-
troffen, aber mit einer Stückzahl da-
neben dafür zwei Personen. An dieser 
Stelle gratulieren wir Jörg Rohleder 

aus Rehau und Norbert Dürbeck aus 
Arzberg zu ihrem Gewinn.

» Bilder: Ralf Wittmann
» Text: Carolin Gley

FGV meets Sommerlounge 2025
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Ein Rätsel für aufmerksame Leser
Wir fragen: Wo steht dieser Wegweiser?

Einsendungen bitte an die FGV-Hauptgeschäftsstelle 
Theresienstraße 2, 95632 Wunsiedel
E-Mail: info@fichtelgebirgsverein.de

Diesmal zu gewinnen: ein heimatkundliches Buch. Bei 
mehreren richtigen Einsendungen entscheidet das Los 
unserer Glücksfee. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
4/25 war der Standort Förmitz. Der Quiz-Gewinner 
ist: Stefan Rüpplein aus Schwarzenbach/Saale.



M
arktredwitz,
Ein Haupt preis mit Erlebnis - 
charakter: In grid Stephan 

gewann bei der Sommer lounge 2025 
eine geführte Wanderung für zwei 
Personen durch das Fichtelgebirge 
– begleitet vom Hauptvorsit zenden 
des Fichtelgebirgsvereins, Rai ner 
Schreier.

Von Karches zum Haberstein
Vom Karches-Parkplatz aus begann 
der Aufstieg zum Haberstein (923 Me-
ter). Der markante Seitengipfel des 
Schnee bergs ist geprägt von einem 
imposanten Granit-Blockmeer und 
bietet auf seiner Aussichtskanzel 
einen eindrucksvollen Blick über das 
Fichtelgebirge.

Weiter zum Nußhardt mit „Stuben-
besuch“
Nächstes Ziel war der Nußhardt 
(972 Meter), dritthöchster Gipfel der 
Region. Besonders faszinierend fan-
den die zwei Teilnehmerinnen die 
geologischen Formationen mit ihren 
sogenannten Druidenschüsseln so-
wie die Nußhardt-Stube, eine rund 
50 Meter lange Felsenhöhle.

Einkehr im Seehaus
Nach einer weiteren Etappe erreichte 
die Dreiergruppe das traditionsrei-
che Seehaus (922 m). Bereits 1928 er-
baut, zählt es heute zu den beliebtes-
ten FGV-Gipfelhäusern. Die Wirtin 
Monika Hübner und ihr Team emp-
fingen die Wanderer ausgesprochen 
herzlich und mit einer kulinarischen 

Köstlichkeit: Es gab als Tagesemp-
fehlung eine Kärntner Nudelspezia-
lität mit dreierlei Füllung.

Rückweg durch die Saugasse
Gestärkt und mit vielen gesammel-
ten Eindrücken trat die kleine Grup pe 
den Rückweg an. Über die steile Sau-
gasse ging es hinab zum Endpunkt 
am Seehaus-Parkplatz.

Wissen, Geschichte und Vereins-
arbeit
Unterwegs vermittelte Rainer Schrei-
er spannende Einblicke in die Ge-
schichte und Natur des Gebirges. So 

erfuhren die Teilnehmer, dass das 
Fichtelgebirge ein Alter von circa 350 
Millionen Jahren hat. Auch die viel-
fältige Arbeit des FGV beeindruckte 
– von der Pflege der Wanderwege bis 
zum Engagement im Naturschutz. 
Ergebnis: Am Ende der Tour konnte 
der Verein die beiden Wanderfrauen 
gleich als neue Mitglieder begrüßen.

„Wir freuen uns, wenn wir Menschen 
für die Schönheit unserer Landschaft 
und die Arbeit des Vereins begeistern 
können. Jede Tour zeigt, wie lebendig 
unsere Region ist“, so Rainer Schrei-
er. » Ingrid Stephan  

Gipfeltour mit Guide
Ein Sommerlounge Hauptpreis führt mit dem FGV ins Fichtelgebirge

Aktuelle Termine und Veranstaltungen 
der Ortsgruppen finden Sie online unter

www.fichtelgebirgsverein.de/veranstaltungen/
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Von Wolfgang Neidhardt

D
as Tier steht im Mittelpunkt, 
hier auf dem Mitterhof östlich 
von Waldsassen. Denn auf der 

Straußenfarm gibt es noch viel mehr 
als nur diese Laufvögel. Kerstin und 
Matthias Frank züchten Schweine, 
Schafe, Ziegen, darunter einige sel-
tene Rassen und verkaufen viele Pro-
dukte dieser Tiere. Im Laden finden 
sich eine Menge Produkte der Selbst-
vermarktung, vom Eierlikör und 
der Nachttischlampe in Form eines 
Straußeneies bis zu Strickwaren und 
Köstlichkeiten wie etwa geräucher-
ten Würsten, Hausmacherleberwurst 
oder Schafsleberkäse.

„Der Strauß ist aber als Nutztier be-
sonders interessant“, sagt Matthias 
Frank. „Feder, Eier, Schalen, Leder 
und vieles mehr.“ Beim Besuch im 
Mitterhof sind die Tiere gerade am 
Fressen im Stall, begleiten den Gast-
geber und die Gäste aber sofort nach 
außen in den großen Auslauf. „Die 
Weibachen sind ungefährlich, bei 

den schwarz gefärbten Männchen 
musst du schon ein bisschen aufpas-
sen“, sagt Frank. „Es sind übrigens 
Lauftiere, und die brauchen eine 
Menge Auslauf.“ Strauße können üb-
rigens bis zu 60 Jahre alt werden. Im 
Jahr, genauer im Sommerhalbjahr, 
legen sie, wetterabhängig, im Schnitt 
20 bis 30 Eier. „Und der Nachwuchs 
wächst pro Woche um zehn Zenti-
meter.“
Neben den Straußen fühlen sich 
Puten pudelwohl. „Wir ziehen sie 
ohne Medikamente groß – und das 
schmeckt man, wie bei jedem Tier 
am Fleisch.“ Im Stall nebenan ste-
hen vorwiegen Coburger Fuchsscha-
fe. Aus ihrer Wolle lassen die Franks 

Von der Nachttischlampe 
bis zum Eierlikör
Auf der Straußenfarm bei Waldsassen stellen Kerstin und Matthias Frank nicht nur Produkte 

her, die sie selbst züchten.

  „Omas 
  Käsetorte backe 
ich nach dem 
    Originalrezept“Kerstin Frank
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Wirte und ihre Häuser

Pullover produzieren. „Die 40 Tiere 
haben unsere Wiese leergefuttert, 
und jetzt stehen sie eben im Stall.“ 
Im Januar und Februar kommen 
dann etwa 40 Lämmer zur Welt. Ei-
nen Stall weiter fühlen sich Schwei-
ne wohl, neben Strohschweinen auch 
Wollschweine der Rasse Mangalitza 
aus Ungarn, die vom Aussterben be-
droht ist. Auch die Rotbungen Sat-
telschweine aus Husum fühlen sich 
vor den Toren Waldsassens wohl.
Nicht nur bei der Zucht, auch in der 
Küche sind die Franks sehr originell 
und vielfältig. Auch wenn sie vie-
le Tiere betreuen, stellen sie unter 
anderem auch eine vegane Bologne-
se-Soße her. Ein Schrank ist gefüllt 
mit diversen Sorte Wurst im Glas. 
„Die kannst du auf den Mond mit-
nehmen“, sagt Frank zur Haltbarkeit. 
„Alles kommt aus unserem Stall.“ 
Käse lässt er herstellen von der Stift-
land-Käserei, eine Genossenschaft 
verarbeitet die Wolle. Und neben 
den vielen Eigenprodukten gibt es 
natürlich auch einen Schnaps, von 
der kleinen Brennerei Schlötzer in 
Erbendorf.
Von Freitag bis Sonntag freut sich der 
Mitterhof auf sehr viele Gäste. Die 
kommen wegen des hausgebackenen 
Kuchens. „Omas Käsetorte backe ich 
nach dem Originalrezept“, sagt Kers-
tin Frank, auch der Mohnkuchen sei 
eine Spezialität. Am Sonntag mittag 

gibt es Grillteller oder Schweinebra-
ten. „Gelegentlich bieten wir aber 
auch Karpfenfilet aus einer nahen 
Fischzucht an. Und bisweilen wagt 
sich der Hobbykoch auch einmal an 
ein Thai Curry.
An jedem zweiten Freitag laden die 
Franks zum Dinner mit Barbecue und 
Smoker von Wollschwein ein. „Wer 
hier kommen will, soll sich aber bitte 
vorher anmelden.“ Herumgesprochen 
hat sich das Angebot auf dem Mitter-
hof weit über die Grenzen des Land-
kreises Tirschenreuth hinaus. „Wir 
haben Stammgäste aus Bamberg und 
Regensburg.“ Die Franks waren auch 
schon Thema in Sendungen des Bay-
erischen Rundfunkt wie „Lust aufs 
Land“ oder „Grenzgänger“.
Und natürlich geht es in den Berich-
ten dann auch um die Geschichte des 
Anwesens. 2014 haben es die Franks 
übernommen und den Zisterziense-
rinnen abgekauft. „Das alte Kloster 
war lange leer gestanden.“ Dann 
kam zunächst Matthias‘ Mutter, die 
auf dem Nachbargrundstück Lamas 
züchtete. Und da wurde der Sohn 
neugierig und erwarb das Anwesen. 
„Alles ist denkmalgeschützt.“ Die 
Franks haben große Pläne. Im Ne-
benbau wollen sie eine Gastronomie 
einrichten, denn an Wochenenden 
platzt der Laden aus allen Nähten. 
Im Wohnhaus wollen sie Ferienwoh-
nungen einbauen – und ein Haus für 

psychisch Kranke schaffen, in Zu-
sammenarbeit mit dem Sozialteam 
Tirschenreuth. Matthias Frank fasst 
zusammen: „Wir wollen das hier ein-
fach nicht verfallen lassen.“

Mitterhof
Mitterhof 1, 95652 Waldsassen
Tel. 0160 7081135
www.straussenfarm-mitterhof.de

Öffnungszeiten:
Mo/Fr  9-12 Uhr
      Sa   9-18 Uhr 
      So 11-18 Uhr
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